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stammt; sie bezeichnet den fünf-
zigsten Tag. Liturgisch wird 
Pfingsten zwei Tage (wie Ostern 
und Weihnachten) als feierlicher 
Abschluss der Osterzeit gefeiert. 

Zu den Symbolen dieses Festes 
gehören vor allem Taube als 
Sinnbild für den Heiligen Geist, 
Feuerzungen und Pfingstrose. 
Die Pfingstsequenz von Stephan 
Langton (um 1200), Erzbischof 
von Canterbury, bittet Gott um 
den Aufbruch in unserer Welt:

Gesegnetes Pfingstfest
Peter Daniels, Langnau

Verabschiedungen

Der Kirchgemeinderat teilt mit 
und bedauert zugleich, dass die 
Religionspädagogin Ines Ruck-
stuhl und die Katechetinnen Le-
onie Bauer, Giuseppina Calabrò 
und Sylvia Schmidlin ihre Ar-
beitsstellen auf Ende des Schul-
jahres gekündigt haben. Im 
Gottesdienst vom 23. Juni um 
11.00 verabschieden wir uns von 
den langjährigen, geschätzten 
Mitarbeiterinnen mit einem 
herzlichen Dank und einer Wür-
digung ihrer wertvollen Arbeit.  
Die Suche nach neuen Mitarbei-
ter:innen ist im Gange.  

Ökumene zwischen Wiesen 
und Feldern: «Geh aus mein 
Herz und suche Freud’»

Sonntag, 26. Mai, 10.30
Christ:innen aus der kath. Pfarrei 
und der ref. Kirchgemeinde Hin
delbank treffen sich in der Mitte, 
beim «Rüti-Kirchlein» in Rüti b. 
Lyssach, um miteinander die 
schöne Maienzeit zu feiern. Wer 
zum Gottesdienst wandern 
möchte (ca. 1 Std.), trifft sich um 
09.00 jeweils vor den beiden 
Ortskirchen Burgdorf und Hin-
delbank. Der Pfarreibus fährt um 
09.40 und 10.05 ab Burgdorf 
diejenigen, die die Strecke nicht 
zu Fuss gehen können (Anmel-
dung nicht nötig). Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird ein 
Apéro riche angeboten.

FrauenZmorge

Samstag, 1. Juni,  
08.45 im Pfarreisaal
Ein feines Zmorge, ein spirituel-
ler Input und der Austausch un-
ter Frauen vermag Inspiration 
und Ermutigung zu schenken. 
Frauen jeden Alters sind beim 
FrauenZmorge herzlich willkom-
men! Die Referentin Karin Härry, 
Buchhändlerin und Theologin, 
spricht zum Thema «Himmelblau 
in mein Alltagsgrau». Mit Musik 
von Katrin Niederhauser.  
Anmeldung bis am 28. Mai via 
kath-burgdorf.ch.

Sonntag, 19. Mai
09.00	 Pentecoste, D. Gregorio
11.00	 Festgottesdienst an 

Pfingsten, M. Simon 
Musik: «Geschwister Buri» 
Kollekte: Priesterseminar 
St. Beat Luzern

Dienstag, 21. Mai
16.30	 Rosenkranz deutsch
19.00	 Santo Rosario
Mittwoch, 22. Mai
09.00	 Werktagsgottesdienst 

I. Ruckstuhl
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 23. Mai
14.15	 Seniorenchörli
19.00	 Kirchen-Kino-Nacht
Sonntag, 26. Mai
09.00	 Santa Messa, D. Gregorio
10.30	 Ökumenischer Gottes-

dienst in der Rüti-Kapelle, 
M. Simon und S. Meyer

Montag, 27. Mai
09.30	 ElKi-Treff
Dienstag, 28. Mai
16.30	 Rosenkranz deutsch
19.00	 Santo Rosario
Mittwoch, 29. Mai
09.50	 Werktagsgottesdienst in 

der Senevita, M. Simon
15.30	 Rosenkranz  

für Gross und Klein
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Samstag, 1. Juni
08.45	 FrauenZmorge

AKIBU Kirchen-Kino-Nacht

Donnerstag, 23. Mai, 19.00, in 
vier Burgdorfer Kirchen
Vier Ausschnitte aus bekannten, 
z. T. kontroversen Kinofilmen, die 
Gesprächsstoff liefern. Details 
auf www.akibu.church

Pfingsten

Pfingsten ist für uns Christ:innen 
das Fest des Heiligen Geistes. 
Wir feiern Gott als Energiequelle 
und bitten den Heiligen Geist 
«sende aus deinen Geist und 
das Antlitz der Erde wird neu» 
(Ps 104). Er wird in unsere Welt 
gesandt, um das Werk Jesu 
Christi lebendig zu halten. 
Die Apostelgeschichte berich-
tet, ein Brausen vom Himmel her 
habe die Apostel erfasst und 
«Feuerzungen» verteilten sich 
auf sie. Die Botschaft vom Reich 
Gottes wurde verkündet und 
Menschen liessen sich «im Na-
men des Vaters, des Sohnes und 
Heiligen Geistes» taufen.
Die Geburtsstunde der Kirche 
wird 50 Tage nach Ostern ge
feiert, daher die Bezeichnung in 
vielen Sprachen «Pentekoste», 
die aus dem Altgriechischen 

Komm herab, o Heil’ger Geist, 
der die finstre Nacht zerreißt, 

strahle Licht in diese Welt.
Komm, der alle Armen liebt, 
komm, der gute Gaben gibt, 
komm, der jedes Herz erhellt.
Höchster Tröster in der Zeit, 

Gast, der Herz und Sinn erfreut, 
köstlich Labsal in der Not,

In der Unrast schenkst du Ruh, 
hauchst in Hitze Kühlung zu, 

spendest Trost in Leid und Tod.
Komm, o du glückselig Licht, 

fülle Herz und Angesicht, 
dring bis auf der Seele Grund.

Ohne dein lebendig Wehn 
kann im Menschen nichts bestehn, 
kann nichts heil sein noch gesund.

Was befleckt ist, wasche rein, 
Dürrem gieße Leben ein, 

heile du, wo Krankheit quält.
Wärme du, was kalt und hart, 

löse, was in sich erstarrt, 
lenke, was den Weg verfehlt.

Gib dem Volk, das dir vertraut, 
das auf deine Hilfe baut, 
deine Gaben zum Geleit.

Lass es in der Zeit bestehn, 
deines Heils Vollendung sehn 

und der Freuden Ewigkeit.
Erstkommunion­
kinder
Bild: anmuht.ch
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